Protokoll der gemeinsamen Sitzung der Psych-AG Kinder und

Jugendliche sowie der AG 78 Beratung und Therapie im Bezirk

Steglitz-Zehlendorf

am 15.09.2010

Ort:  „Bürgertreff“ S-Bahnhof Lichterfelde-West

Zeit: 11:00 bis 12:30

Teilnehmer: s. Anwesenheitsliste

Tagesordnung: s. Einladung

Moderation: Frau Dr. Stock

Protokoll: H.-J. Puschnus

TOP 1:  Protokoll v. 12.05.10 ohne Änderungen verabschiedet

TOP 2:  Tagesordnung ohne Ergänzungen genehmigt

TOP 3:  Verfahren zur Diagnostik und Kostenübernahme bei integrativen Lern-

              therapien (ILT) im Bezirk Steglitz-Zehlendorf – akt. Stand

Als Vertreterin für Herrn vom Hofe stellt Frau Uriostegui von der schulpsycho-

logischen Beratungsstelle die Abläufe dar, die notwendig werden, wenn Eltern für ihr Kind eine ILT wünschen oder eine entsprechende Empfehlung von der Schule bekommen haben. In jedem Fall müssen sich Eltern zunächst an den zuständigen regionalen Dienst des Jugendamts wenden, um einen Antrag auf Kostenübernahme für eine ILT zu stellen. Das Jugendamt fragt dann bei der Schulaufsicht an, ob alle innerschulischen Fördermöglichkeiten für das Kind – ohne Erfolg – ausgeschöpft wurden, und beauftragt die schulpsychologische Beratungsstelle mit der Diagnostik. Dabei geht es um die Frage, ob – bei normaler Intelligenz – eine Teilleistungsstörung vorliegt und ob im Zusammen-

hang damit eine dauerhafte Abweichung in der seelischen Gesundheit gem. 

§ 35a SGB VIII vorhanden ist oder droht.

Vorhandene vorherige Untersuchungsbefunde, etwa von einem niedergelassenen

Kinder-u. Jugendlichenpsychiater, werden in die schulpsychologische Diagnostik miteinbezogen.

Nach Abschluss der Diagnostik übernimmt das Jugendamt das weitere Ver-

fahren. Hierzu ergänzt Frau Quaas, Leiterin des Regionalteams C1 im Jugend-

amt, dass der zuständige Fallmanager entscheidet, ob die diagnostizierte Teil-

leistungsstörung sowie die Abweichung in der seelischen Gesundheit mit einer Teilhabebeeinträchtigung am Leben in der Gemeinschaft verbunden sind. Ist diese nicht vorhanden, liegen die Voraussetzungen des §35a nicht vor, eine Kostenübernahme ist nicht möglich.

Kinder mit schlechten Leistungen im Lesen, Schreiben oder Rechnen, die die

Voraussetzungen des §35a nicht erfüllen, können in der schulpsychologischen Beratungsstelle in Trainingskursen gefördert werden, zur Zeit gibt es 6 LRS- und 2 Dyskalkulie-Gruppen an der Buschgraben- und der Mühlenau-Schule.

Werden die Kosten für eine ILT vom Jugendamt übernommen, kann der jeweilige Lerntherapeut ein Jahreskontingent von 90 Fachleistungsstunden bean-tragen, probatorische Sitzungen werden nicht bezahlt.

Werden von Eltern für Kinder mit Teilleistungsstörungen im Unterricht Nach-

teilsausgleiche bzw. unterstützende Maßnahmen beantragt, wird ebenfalls die Schulpsychologie eingeschaltet, letztlich entscheidet der Schulleiter.

TOP 4:  Vorstellung des Fachverbands FiL (Fr. Hübner, Fr. Hoferichter)

Frau Hübner vom Regionalverband Berlin-Brandenburg des Fachverbands für

integrative Lerntherapie (FiL) stellt den Verband vor und verteilt dazu einen Flyer. Der FiL hat die Aufgabe, seine Mitglieder in fachlichen Fragen zu unterstützen und Qualitätsstandards für die Fort- u. Weiterbildung in integrativer

Lerntherapie zu entwickeln.

Frau Hoferichter, niedergelassene Lerntherapeutin, gibt einen Überblick über In-

dikation, Methoden und Ziele der integrativen Lerntherapie und beantwortet Fragen. Sie erläutert, dass es einen bunten Markt an Ausbildungsanbietern gibt mit unterschiedlicher Dauer und Qualität der Ausbildung. In Berlin schließt die

Senatsverwaltung mit lerntherapeutischen Einrichtungen einen Trägervertrag ab,

der die vom FiL entwickelten Qualitätsstandards gewährleistet. 

Die Behandlung der Rechenstörung (Dyskalkulie) gerät seit ca. 6 Jahren zu-

nehmend ins Blickfeld.

Zur Frage nach der Abgrenzung von ILT und Psychotherapie wird darauf hingewiesen, dass zunehmend Kinder- u. Jugendlichen-Psychotherapeuten Aus-

bildungen in ILT machen bzw. in multiprofessionellen Teams mit Lernthera-

peuten zusammenarbeiten, so dass eine fachlich abgesicherte Indikationsstellung

von beiden Richtungen aus erfolgen kann. Nicht selten wird eine Psychotherapie

mit lerntherapeutischen Anteilen als Kombination eingesetzt.

Elternberatung findet bei reiner Lerntherapie alle 6-8 Wochen statt entsprechend 

der Leistungsbeschreibung ILT der Senatsverwaltung.

TOP 5:  Verschiedenes

Frau Dr. Stock informiert über eine Reihe von Fortbildungsveranstaltungen u.a. zur Therapie von Teilleistungsstörungen (26.11. im Logenhaus) und zur Dia-

gnostik von Entwicklungsstörungen ( an einem Donnerstag im Oktober in der Vivantes-Klinik für Kinder- u. Jugendpsychiatrie in Friedrichshain).

Die nächste Sitzung findet am 24.11.2010 an gleicher Stelle um 11:00 statt.

Thema: Darstellung der aktuellen Angebote von Sozialarbeit&Segeln im Lindenhof (u.a. Tageslerngruppe), Verschiedenes, Termine 2011.

